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Torfmoorschlenken im "Degensmoor"

Verlandungsmoor, Senke im überdünten Sander
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Schnabelried-Schwingrasen, Schnabelried-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Seggen-Wollgras-Ried.
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Das Degensmoor iat ein mesotroph-saures bis oligotroph-saures Verlandungsmoor in einer Senke im überdünten welligen Sander, umgeben 
von Nadelforst. Im N und Süden des Moores befinden sich ehemalige Torfstiche, an dessen Ufer sich nach der Auflassung Schwingdecken 
mit Weißem Schnabelried gebildet haben. Die dystrophen Restgewässer und das umliegende Sauer-Zwischenmoor wurden gesondert 
erfasst. Die beiden Torfstichgewässer sind mit einem alten überwachsenen Graben verbunden, entlang dem sich ebenfalls mehr oder 
weniger stark schwingende Schnabelried-Bestände befinden. Zum Teil sind die Bestände mit den offenen Zwischenmoorflächen verzahnt, 
sodass dieser Biotoptyp als Nebencode erfasst wurde. Bei der Schlenken- und Schwingrasenvegetation handelt es sich zumeist um 
Torfmoos-Schwingdecken mit dichten Beständen des Weißen Schnabelrieds, des Schmalblättrigen Wollgrases und der Schnabel-Segge. 
Bereichsweise ist das Pfeifengras vermehrt vertreten. In den Gewässern sind kleinflächig torfmoosfreie Wasserriede des Schnabelrieds und 
der Schnabel-Segge vorhanden, auch Bestände des Sumpf-Callas. Kiefern-, Erlen, Weiden- und Birken-Gehölzjungwuchs tritt gelegentlich 
auf. Die Moorbereiche außerhalb der Torfmoor-Schlenken unterliegen einem starken Bewaldungsdruck.
Die Fundangaben für den Mittleren Sonnentau und die Zwiebel-Binse (Juncus bulbosus ssp. kochii) konnten bei der Begehung nicht bestätigt 
werden. Für letztere Art waren die Wasserstände in den Torfstichbereichen zu hoch.
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: pöyry_hofstetter

Moorkataster MÜR NP (Rowinsky 2005), www.flora-mv.de Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

30.09.2011

7 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 7 2 2 1 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 18273 Güstrow, Tel. (03843) 777 - 0

Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4023, Biotopname: Torfmoorschlenken im "Degensmoor"

g

Zwischenmoor

Rhynchospora alba

Betula pubescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Sphagnum spec.
Sphagnum cuspidatum

Agrostis canina Juncus effusus Molinia caerulea Pinus sylvestris
Carex lasiocarpa Lysimachia thyrsiflora Aulacomnium palustre Sphagnum palustre
Vaccinium oxycoccus Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax Polytrichum commune
Alnus glutinosa Ledum palustre Salix aurita Calla palustris
Drosera rotundifolia Lycopus europaeus Peucedanum palustre Thelypteris palustris
Typha latifolia


